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Irlandfreunde Bad Münstereifel laden ein  
zum Konzert zu Halloween mit der Band Anduril

Am 17. Oktober wird, wie schon so 
oft, die lindlarer Band Anduril mit 
ihren folk-rockigen Klängen die Ir-
landfreunde Bad Münstereifel und 
ihre Gäste begeistern.

Seit ihrer Gründung im Jahr 2001 in 
Elgol auf der schottischen Insel Isle 
of Skye hat sich die Band dem scot-
tish-irish Folk-Rock verschrieben. So 
sind in den vergangenen 25 Jahren 
viele einprägsame melodische und 
auch rockige Songs entstanden, mit 
denen Tim, Michael, Hannes, And-
reas, Dominik und David ihr Publi-
kum im Rheinland, an der deutschen 
Küste, aber auch in Irland, Schott-
land, Norwegen, Schweden etc. zu 
begeistern wissen. 

Damit die Technik auch stimmt, ist 
Arne mit dabei, der immer für den 
richtigen Ton sorgt. Anduril hat bereits 
vier Alben veröffentlicht, darunter 2023 

das Europäische Musikprojekt „Nor-
dic Circle“ mit Bands aus Deutsch-
land, Schottland und Norwegen.
In diesem Jahr geht die Band nun auf 
ihre Jubiläumstour; zunächst nach 
Frankreich, danach finden mehrere 
Konzerte in Deutschland statt, unter 
anderem das Jubiläumskonzert: 
25 Jahre Anduril am 9. Oktober in Wip-
perfürth und natürlich am 17. Oktober 

das Konzert bei den Irlandfreunden 
Bad Münstereifel.
Wann: Samstag, 17. Oktober, 
Beginn um 20 Uhr, 
Einlass: 18 Uhr
Wo: Kupferkessel, 
Eicherscheider Straße 9, 
53902 Bad Münstereifel-Schönau
Der Eintritt ist frei - 
der Hut geht herum.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Stressfrei mit Baby
Neuer kostenloser Kurs „Hallo Baby -  
Hallo Mental Load“

Wanderung  
in der Abenddämmerung
Ortsgruppe Bad Münstereifel

Freitag, 28. August, 18 Uhr,
Rathaus Bad Münstereifel
Rund und um die Vollmondnacht 
sieht es in den Wäldern um Bad 
Münstereifel ganz anders aus. 
Geführte Wanderung mit dem Ei-
felverein Bad Münstereifel in die 
Dämmerung hinein. Wir sehen den 
Sonnenuntergang und den Mond-
aufgang. Im Anschluss nach Abspra-
che ein kleiner Ausklang/Umtrunk 

in einem Lokal in Bad Münstereifel.
Achten Sie auf geeignete Beklei-
dung, da die Temperaturen nach Ein-
bruch der Dunkelheit deutlich nach 
unten zeigen, und ggf. kleines Licht/
Taschenlampe, wenn Ihnen das Ge-
hen im Dunkeln sonst schwierig ist.
Die Wanderung dauert ca. drei 
Stunden.
Kontakt: 
Torsten Höller, 0160/ 93139649

Viele Eltern wünschen sich, gelas-
sener mit den Anforderungen ihres 
Alltags umgehen zu können. Diesem 
Bedürfnis begegnet das Rote Kreuz 
im Kreis Euskirchen mit einem neu-
en, kostenlosen Kursangebot in Bad 
Münstereifel: Unter dem Titel „Hallo 
Baby - Hallo Mental Load“ geht es 
dabei um Stressmanagement für 
(werdende) Eltern.
Resilienztrainerin Liv Margarucci 
möchte den Teilnehmern in diesem 
Kompaktkurs vermitteln, wie man 
mit Mental Load gesund umgehen 
und seinen Alltag bewusster und 
gelassener gestalten kann. Der Kurs 
findet an zwei Samstagen (29. Au-
gust und 12. September) jeweils von 
14 bis 17 Uhr im Rotkreuz-Zentrum 
(Blankenheimer Weg 3, 
Bad Münstereifel) statt.

Selbstwirksam und gelassen
Der Kurs möchte in kleinen Grup-
pen persönlichen Austausch und 
offene Gespräche ermöglichen. So 
können die Teilnehmer alle Themen 
aus ihrem Alltag ansprechen, die 
sie belasten: Gedanken, Aufgaben, 

Erwartungen und sonstige Stress-
Themen. Ziel ist es, auch in größeren 
Stress-Situationen selbstwirksam 
und gelassen agieren zu können.
In vier Themenbereichen bekommen 
die Kursteilnehmer wertvolles Wis-
sen und praktische Impulse an die 
Hand: Achtsamkeit (zur Stärkung der 
inneren Balance), instrumentelles 
Stressmanagement (für mehr Struk-
tur in einem vollen Alltag), kognitive 
Strategien (um Stressverstärker zu 
erkennen und zu verändern) und re-
generative Methoden (für Erholung 
und nachhaltige Energie).
Der Kurs wird durch das Projekt 
„Babybauch & Babyzeit“ gefördert 
und ist deshalb für die Teilnehmer 
kostenlos. Mütter und Väter, die kei-
ne Möglichkeit zur Kinderbetreuung 
haben, dürfen auch ihre Kinder zum 
Kurs mitbringen. Anmeldungen sind 
über die Homepage www.drk-eu.de 
möglich sowie bei Manuela Ruster-
berg von der Rotkreuz-Familienbil-
dung unter Telefon 02251-791184 
oder per E-Mail an 
mrusterberg@drk-eu.de.
pp/Agentur ProfiPress
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Blutspende im Sommer
DRK im Kreis Euskirchen und Blutspendedienst West rufen zu fünf Spende-Terminen im 
August und September auf

Im Sommer lädt das Rote Kreuz wei-
terhin unermüdlich zur Blutspende 
ein. Täglich werden Blutkonserven 
für die Behandlung von Krebs-
patienten, bei Operationen, nach 
Unfällen oder bei schweren Erkran-
kungen eingesetzt. Blut lässt sich 
nicht künstlich herstellen und viele 
Präparate sind nur begrenzt haltbar. 
Deshalb müssen die Bestände kon-
tinuierlich durch neue Blutspenden 
aufgefüllt werden. Gerade in der 
Urlaubszeit wird es jedoch oft knapp.
Als kleines Dankeschön erhalten 
Besucherinnen und Besucher eines 
Blutspendetermins eine exklusive 
Design-Edition des Fleur de Sel aus 
der Camargue: „Das naturbelassene 
Meersalz ergänzt viele Gerichte und 
passt auch gut zum Grillfest.“
Damit Patienten zuverlässig versorgt 
werden können, rufen der DRK-Kreis-
verband Euskirchen und der DRK-
Blutspendedienst West zu Blutspen-
den auf: am Dienstag, 25. August, 
von 15:30 bis 20 Uhr, im Kurhaus 
Gemünd (Kurhausstraße 5), am 
Donnerstag, 27. August, von 15:30 
bis 20 Uhr im Rotkreuz-Zentrum 
Mechernich (Bruchgasse 34), am 
Sonntag, 6. September, von 8:30 
bis 12:30 Uhr in der Schule Netters-
heim-Zingsheim (Petrusstraße 5), am 
Dienstag, 8. September, von 17 bis 
20 Uhr in der Mehrzweckhalle Arloff 

(Im Floting 333) und am Freitag, 
11. September, von 15 bis 19:30 Uhr 
in der Gemeinschaftshauptschule 
Hellenthal (Kalberbenden 14).
Wer sich gesund und fit fühlt, kann 
auch an heißen Tagen problemlos 
Blut spenden. Wichtig ist lediglich, 
einige einfache Empfehlungen zu 
beachten:
•	 Bitte vor der Blutspende 
	 ausreichend trinken.
•	 Nicht mit leerem Magen zur 

Blutspende kommen.
•	 Nach der Spende weiterhin viel 

Flüssigkeit aufnehmen.
•	 Körperliche Höchstleistungen di-

rekt nach der Spende vermeiden.
Auch Allergiker sind bei der Blut-
spende willkommen, falls sie zum 
Zeitpunkt der Spende symptomfrei 
sind. Wer sich unsicher ist, ob er - 
zum Beispiel wegen der Einnahme 
bestimmter Medikamente - Blut spen-
den darf, kann sich vorab kostenfrei 
bei der Hotline des DRK-Blutspende-
dienstes unter (08 00) 1 19 49 11 
erkundigen. Unter www.blutspende.
jetzt findet man einen unkomplizier-
ten Online-Check, der sich ebenfalls 
gut nutzen lässt, um zu testen, ob 
eine Blutspende möglich ist.

Bedarf ungebrochen hoch
„Blut wird jeden Tag aufs Neue be-
nötigt. Allein in NRW sind wir täg-

lich auf bis zu 2.500 Blutspendende 
angewiesen, um hunderte Kranken-
häuser mit entsprechenden Präpa-
raten versorgen zu können“, so der 
Blutspendedienst West. Gerade jun-
ge Menschen seien aufgerufen, zu 
spenden, da ältere Generationen im-
mer weniger Blut spenden könnten 
und sich die nachfolgenden Genera-
tionen seltener an entsprechenden 
Terminen beteiligten.
Entgegen der häufigen Annahme 
wird gespendetes Blut nicht nur für 
Unfallopfer benötigt. Tatsächlich 
geht ein Großteil der Blutkonserven 
an Patienten mit schweren Erkran-
kungen, wie beispielsweise Krebs. 
Während Chemotherapien sind Blut-
transfusionen oft unerlässlich. Ge-
nau deshalb ist der Bedarf an Blut-
spenden ungebrochen hoch - und 
auch im Winter besonders wichtig.

„Wichtige Hilfe, die ankommt“
Und auch Edeltraud Engelen, die 
Blutspendebeauftragte des Rot-
kreuz-Kreisverbandes Euskirchen 
betont: „Mit einer einzigen Blut-
spende kann bis zu drei kranken 
oder verletzten Menschen geholfen 
werden. Dies ist eine wichtige Hilfe, 
die ankommt und schwerstkranken 
Patienten eine Überlebenschance 
gibt!“
Wer Blut spenden möchte, muss 

mindestens 18 Jahre alt sein und 
sich gesund fühlen. Zum Termin soll 
man unbedingt einen Personalaus-
weis oder Führerschein mitbringen. 
Vor der Blutspende werden Körper-
temperatur, Puls, Blutdruck und Blut-
farbstoffwert überprüft. Die eigentli-
che Spende dauert nur etwa fünf bis 
zehn Minuten. Danach bleibt man 
noch zehn Minuten lang entspannt 
liegen.
Im Anschluss gibt es vom Roten 
Kreuz eine Stärkung in Form eines 
Imbisses oder Lunchpakets. Alle ak-
tuellen Blutspende-Termine, eventu-
elle Änderungen sowie weitere Infor-
mationen gibt´s kostenfrei entweder 
telefonisch unter 
(08 00) 1 19 49 11 
oder im Web unter 
www.blutspende.jetzt.
pp/Agentur ProfiPress
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Glamour, Prosecco, große Fragen
„Frau Wollenweber und ihre Männer“

Auf verschlungenen Pfaden 
durch das Heimbachtal
Ortsgruppe Bad Münstereifel

Montagswanderung
Ortsgruppe Bad Münstereifel

„Frau Wollenweber und ihre Männer“ stellen sich den großen 
Fragen des Lebens - musikalisch, selbstironisch und mit ungewöhn-
licher Rollenverteilung: Gerd Becker, Nicole Wollenweber und 
David Merzenich (v.l.). Foto: Band/pp/Agentur ProfiPress 

Schon der Name stellt die herkömm-
lichen Verhältnisse auf den Kopf: 
Wenn „Frau Wollenweber und ihre 
Männer“ am Mittwoch, 23. Sep-
tember, um 18:30 Uhr, die Bühne 
der Kulturkapelle im Bad Münster-
eifeler „Haus Maria“ betreten, sind 
die Rollen keineswegs so verteilt, wie 
man es bei einer Sängerin mit zwei 
Begleitmusikern vermuten könnte.
Denn Nicole Wollenweber ist nicht 
bloß die Frau am Mikrofon. Sie singt, 
spielt Percussion, Kazoo und Glo-
ckenspiel und greift bei Bedarf auch 
zum Bass. Gerd Becker wechselt 
zwischen Gitarre und Bass, David 
Merzenich zwischen Gitarre, Schlag-
werk und Gesang. Zwei Männer und 
eine Frau bilden so eine musikalisch 
explosive Mischung mit bewusst un-
gewöhnlicher Rollenverteilung.
Das Eifeler Trio liefert keine gefällige 
Hintergrundmusik für den gepfleg-
ten Prosecco-Empfang. Es nimmt 
sich vielmehr jene Fragen vor, die 
gewöhnlich erst auftauchen, wenn 
der letzte Gast gegangen und das 
Glas längst leer ist: Wer bin ich? Wo 
komme ich her? Und was ist eigentlich 
Glück?
Dass solche Fragen nicht zwangsläu-
fig mit bedeutungsschwerer Miene 
gestellt werden müssen, gehört zu 
den Stärken der Formation. Unter 
ihrer oft heiteren Oberfläche arbei-
ten drei nachdenkliche Köpfe. Sie 
richten das grelle Licht der Wahrheit 
nicht nur auf die Welt, sondern mit 
Vorliebe auch auf sich selbst. Da-
bei darf gelacht werden - gerade 
weil es um Dinge geht, bei denen 
einem das Lachen bisweilen im 
Halse stecken bleibt.
Mit Gitarre und Bass, Schlagwerk 

und Gesang, aber auch mit den eher 
selten gemeinsam auf einer Bühne 
anzutreffenden Instrumenten Kazoo 
und Glockenspiel entsteht ein eigen-
williger Klangkosmos. Darin begeg-
nen sich musikalischer Witz, spieleri-
sche Leichtigkeit und der Mut, hinter 
die glänzende Fassade zu schauen. 
Oder, wie die Band es selbst formu-
liert: Es ist eben nicht immer alles 
nur „Glamour und Prosecco“.
Ehemaliges Klosterkirchlein
Für diese Mischung dürfte die Kul-
turkapelle im „Haus Maria“ den 
passenden Resonanzraum bieten. 
Das ehemalige Klosterkirchlein an 
der Willy-Brandt-Straße 10 hat sich 
seine besondere Atmosphäre be-
wahrt: überschaubar, beinahe fami-
liär und nahe am Publikum und an 
den Künstlerinnen und Künstlern. 
Hier verschwindet niemand hinter 

Bühnennebel und Scheinwerferbat-
terien. Musik, Wort und Publikum 
kommen einander unmittelbar nahe.
Der Auftritt gehört zur Reihe „Kunst, 
Kultur, Vielfalt“, mit der der Wohn- 
und Betreuungsverbund Haus Son-
ne seine Kulturkapelle für Menschen 
von innen und außen geöffnet hat. 
Was im Jubiläumsjahr 2025 begann, 
wird 2026 fortgesetzt: nicht als be-
liebige Folge von Veranstaltungen, 
sondern als bewusstes Bekenntnis 
zu Begegnung, Menschlichkeit und 
gesellschaftlicher Teilhabe.
Der Wohn- und Betreuungsverbund 
begleitet seit rund drei Jahrzehnten 
erwachsene Menschen mit psy-
chischen Beeinträchtigungen und 
Abhängigkeitserkrankungen. Die 
Kulturkapelle gehört zu diesem Ver-
ständnis von Teilhabe: Kunst wird 
dort nicht nur vorgeführt, sondern 

gemeinsam erlebt und geteilt.
Der Eintritt zum Konzert von „Frau 
Wollenweber und ihren Männern“ 
beträgt 17 Euro und unterstützt die 
Teilhabeleistungen des Wohn- und 
Betreuungsverbundes. Einlass ist am 
Mittwoch, 23. September, ab 18 Uhr, 
das Konzert beginnt um 18:30 Uhr 
und endet gegen 20:30 Uhr. 
Es besteht freie Platzwahl.
Karten können beim Verein Haus 
Sonne e.V., Willy-Brandt-Straße 10, 
53902 Bad Münstereifel, bestellt 
werden: montags bis freitags 
von 8 bis 12:30 Uhr unter Telefon 
(0 22 53) 92 31 0 oder per E-Mail 
an info@wvhaus-sonne.de In der 
Pause bietet das hauseigene Haus-
wirtschaftsteam Getränke und kleine 
Speisen an.
Wie ein knisternder Ofen
Schon jetzt macht Mitarbeiter Tho-
mas Hochgürtel, der beim Wohn- 
und Betreuungsverbund Haus Sonne 
für Qualitätsmanagement, Control-
ling und Organisation verantwort-
lich ist, auf den Schlusspunkt des 
diesjährigen Kleinkunstprogramms 
am Mittwoch, 18. November, um 
18:30 Uhr mit Manfred „Manni“ 
Lang aufmerksam.
Der Autor, Vortragskünstler und 
Diakon bringt seine beliebten „Eifel-
Winter“-Erzählungen in die Kultur-
kapelle: Geschichten von Frost und 
Feuer, Advent und Weihnachten, von 
eigenwilligen Eifelern, dörflichen Be-
gebenheiten und jener stillen Jahres-
zeit, in der Erinnerungen besonders 
laut werden. Literatur wie ein Holz-
ofen an kalten Tagen - wärmend, 
leise knisternd und mit langem 
Nachglühen.
pp/Agentur ProfiPress

Sonntag, 23. August, 9:30 Uhr
Ca. 16 Kilometer, ca. 4,5 Stunden, 
400 Höhenmeter
Wanderung ab Wolfgarten. Anmel-

dung erforderlich. Den Treffpunkt 
erfahren Sie bei der Anmeldung.
Kontakt: Hanni Schwirner, 
02256/1397, 0151/68150848

Montag, 24. und 31. August, 
14:30 Uhr, vor dem Rathaus in 
Bad Münstereifel, Marktstraße 13
Zum Start in die Woche unterwegs 
mit Wanderführerinen und Wander-
führern des Eifelvereins Bad Müns-

tereifel auf schönen Wanderwegen 
rund um die Stadt.
Kostenbeitrag pro Person: 
2 Euro, mit Kurkarte frei
Kontakt: Kurverwaltung im Bahnhof, 
0 22 53 /54 22 44
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Sicher und gut erholt ins neue Schuljahr starten!

Mit dem Ende der Sommerferien 
beginnt für viele Kinder und Ju-
gendliche ein neuer Abschnitt- mit 
spannenden Begegnungen, neuen 
Erfahrungen und vielen gemeinsa-
men Erlebnissen.

Das Amt für Bildung und Tourismus 
wünscht allen Schülerinnen und Schü-
lern, Eltern und Erziehungsberechtig-
ten sowie allen Lehrkräften einen 
guten Start in das Schuljahr 2026/27.
Die weiterführenden Schulen öffnen 

am 02.09.2026, für die Erstkläss-
lerinnen und Erstklässler beginnt das 
Abenteuer Schule am 03.09.2026. 
Mit dem Schulbeginn wird es auf 
den Straßen unserer Stadt mor-
gens und mittags wieder deutlich 
lebhafter.

Gerade in den ersten Schulwochen 
benötigen insbesondere Schulan-
fängerinnen und Schulanfänger be-
sondere Aufmerksamkeit. Deshalb 
bitten wir alle Verkehrsteilneh-

merinnen und Verkehrsteilnehmer 
um Rücksicht, Geduld und erhöhte 
Wachsamkeit. Gemeinsam können 
wir dazu beitragen, dass alle Kinder 
sicher zur Schule und wieder nach 
Hause kommen.
Eltern empfehlen wir, den Schulweg 
vor dem ersten Schultag gemeinsam 
mit ihren Kindern mehrmals zu ge-
hen und mögliche Gefahrenstellen 
zu besprechen. Das gibt Sicherheit 
und erleichtert den Einstieg in den 
neuen Schulalltag.

Der Schulweg ist ein wichtiger 
Bestandteil des Schulalltags. 
Er bietet Kindern die Chance, 
Selbstständigkeit zu entwickeln 
und Erfahrungen im Straßen-
verkehr zu sammeln. 
Wenn der Schulweg zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad zurück-
gelegt werden kann, werden 
zudem Bring- und Holverkehre 
reduziert. Das sorgt insbeson-
dere vor den Schulen für mehr 
Sicherheit.
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Bad Münstereifel lädt zum ersten  
Kneipp-Gesundheitstag ein

Gratulationen  
zu Alters- und Ehejubiläen

54. Jahrgang | Nummer 34 | 21.08.2026 – Seite 02 –

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Offizielle Eröffnung des neu 
gestalteten Wallgrabens am 
10. Oktober 2026
Bad Münstereifel lädt am Samstag, 
10. Oktober 2026, von 11:00 bis 
16:00 Uhr zum ersten Kneipp-Ge-
sundheitstag ein. Im Mittelpunkt 
stehen die Themen Gesundheit, 

Bewegung, Natur und die fünf 
Säulen der Kneipp-Philosophie.
Ein besonderer Anlass ist die offi-
zielle Eröffnung des neu gestalteten 
Wallgrabens. Bürgermeister Sebas-
tian Glatzel wird den Wallgraben 
um 11:00 Uhr offiziell eröffnen. In 
den vergangenen Jahren wurde der 

Bereich Schritt für Schritt erneuert 
und aufgewertet. Der Gesundheitstag 
bietet die Gelegenheit, die Verände-
rungen und neu geschaffenen Berei-
che zu entdecken und den Wallgraben 
als Ort für Begegnung, Bewegung 
und Erholung kennenzulernen.
Auch die lange Tradition Bad Müns-
tereifels als Heilbad und Kneipp-
Kurort steht an diesem Tag im 
Mittelpunkt. Verschiedene Vereine, 
Institutionen und regionale Akteure 
informieren über Gesundheit und 
Kneipp und laden mit unterschied-
lichen Angeboten zum Mitmachen 
ein. Ein zentraler Programmpunkt 
wird das traditionelle Wassertreten 
nach Kneipp sein.
Das vollständige Programm mit allen 
Angeboten und Programmpunkten 

wird rechtzeitig vor der Veranstaltung 
bekannt gegeben. Geplant sind An-
gebote und Aktionen für Kinder, 
Erwachsene und Familien sowie 
verschiedene Beiträge aus den 
Bereichen Bewegung, Musik und 
Unterhaltung.
Der Kneipp-Gesundheitstag lädt 
dazu ein, Kneipp und Gesundheit 
aktiv zu erleben, den neu gestalte-
ten Wallgraben zu entdecken und 
gemeinsam einen abwechslungs-
reichen Tag zu verbringen.
Parallel findet in der Innenstadt das 
Herbstfest statt, sodass sich der Be-
such des Gesundheitstages gut mit 
einem anschließenden Rundgang 
durch die Stadt verbinden lässt.
Alle Bürgerinnen und Bürger sowie 
Gäste sind herzlich eingeladen.

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, 
	 dann alle fünf Jahre 
	 ab dem nächsten Jubiläum,
•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 

weitere Geburtstag,
•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-
stimmungen: Eine Veröffentlichung 

erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: 
buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.

Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulieren, 
melden Sie sich ebenfalls bitte unter: 
buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.
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„Grüne Stunde“ in Bad Münstereifel
Sprechstunde der Grünen jeden ersten Samstag im Monat im Tee- & Kaffeehaus

Zu Fuß zur Muttergottes mit der Lilie
Nöthener Pfarrgemeinde beteiligt sich am 300-jährigen Jubiläum der Barweiler-Wallfahrt - 
Zweitägige Fußwallfahrt am Samstag und Sonntag, 5. und 6. September

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Für den persönlichen Kontakt mit 
den Bürgerinnen und Bürgern bie-
ten die Grünen in Bad Münstereifel 
regelmäßige Treffen im Kaffee- & 
Teehaus in der Werther Straße Nr. 
40 am ersten Samstag im Monat an.
Bei der „Grünen Stunde“ stehen 
aktive Grüne für ein angeregtes Ge-
spräch, für Zuhören, Kritik und Lob 

oder einfach nur für einen Plausch 
zur Verfügung. Alle Themen sind 
möglich: Klima-, Umwelt-, Tier- 
und Naturschutz, Probleme mit 
Ämtern, Alltagssorgen. Es geht 
um einen konstruktiven Austausch 
von Meinungen, Ideen und Anre-
gungen.
Der erste Termin nach den Som-

merferien ist am Samstag, 5. Sep-
tember, von 14 bis 15 Uhr.
Wir Grünen wollen auch abseits 
der Wahlen ein „offenes Ohr“ für 
unsere Mitbürger haben. Außerhalb 
der persönlichen Gesprächstermine 
kann man uns auch immer eine Mail 
schreiben unter 
info@gruene-muenstereifel.de.

Um in unserem netten Team mitzu-
machen, muss man übrigens nicht 
Mitglied bei den Grünen sein, son-
dern sich vor allem mit Herz und 
Hand für unsere schöne Stadt und 
ihre Zukunft einsetzen wollen.
Weiteres und Aktuelles auf der Website 
www.gruene-bad-muenstereifel.de.

Chavva Schneider

Mechernich/Bad Münstereifel-Nöt-
hen/Barweiler. Wenn sich die Nöt-
hener Pilger am frühen Samstagmor-
gen, 5. September, auf den Weg nach 
Barweiler machen, liegt eine lange 
Strecke vor ihnen. Doch sie gehen 
nicht allein: Sie bilden eine Gemein-
schaft, Gebete, Lieder, Gespräche 
und das gemeinsame Schweigen 
begleiten sie. Die Barweilerbruder-
schaft um ihren Brudermeister 
Manfred Berners fühlt sich von 
Hoffnung auf Erhörung und eine 
jahrhundertealte Tradition getragen.
Am Samstag und Sonntag, 5. und 
6. September, pilgert die Gruppe 
wieder zur „Muttergottes mit der 
Lilie - Königin des Friedens“. Die 
Fußwallfahrt steht diesmal unter 
einem besonderen Vorzeichen: Der 
Marienwallfahrtsort in der Nähe des 
Nürburgringes blickt 2026 auf eine 
300-jährige Wallfahrtsgeschichte 
zurück.
Die Nöthener Wallfahrt beginnt am 
Samstag, 5. September, um 6:30 Uhr 
mit einer kurzen Andacht und der 
Aussegnung der Pilger/innen in der 
Pfarrkirche St. Willibrord. Um 7 Uhr 
setzt sich die Prozession in Bewegung. 

Die Ankunft in Barweiler wird gegen 
17 Uhr erwartet.
Um 18 Uhr soll in der dortigen Wall-
fahrtskirche St. Gertrud eine Fest-
messe gefeiert werden. Nach der 
Übernachtung besteht am Sonntag, 
6. September, um 7 Uhr die Gele-
genheit zum Besuch der Frühmesse. 
Gegen 8 Uhr tritt die Pilgergruppe 
den Rückweg in den Pastoralen 
Raum Mechernich an. In Nöthen 
werden die Wallfahrer/innen gegen 
17 Uhr zu einer kurzen Andacht in 
der Kirche erwartet.
Eine Lilie blühte erneut
Die Barweiler-Wallfahrt geht auf ein 
überliefertes Ereignis des Jahres 
1726 zurück. Damals war die 
Marienstatue in der Kirche mit 
Blumen geschmückt worden. 
Eine bereits verdorrte Lilie soll 
im September, um das Fest Mariä 
Geburt, ohne Wasser und Erde 
erneut Knospen getrieben und 
geblüht haben. Das sogenann-
te Lilienwunder wurde kirchlich 
untersucht und begründete einen 
Pilgerstrom, der Barweiler zu ei-
nem der bedeutendsten Marien-
wallfahrtsorte der Eifel machte.

Seit 1994 wird Maria dort als „Unse-
re liebe Frau mit der Lilie - Königin 
des Friedens“ angerufen. Der er-
gänzte Titel entstand vor dem Hinter-
grund der Friedensgebete während 
der Kriege im früheren Jugoslawien. 
Er verleiht der Wallfahrt angesichts 
heutiger Kriege und Konflikte eine 
unverminderte Bedeutung.
„Beten mit den Füßen“
„Pilgern heißt, den Glauben buch-
stäblich unter die Füße zu nehmen“, 
sagt Pfarrer Erik Pühringer, der auch 
selbst Erfahrung als Pilger hat, unter 
anderem auf dem legendären Ja-
kobsweg: „Wer sich gemeinsam auf 
den Weg macht, lässt für eine Weile 

den Alltag zurück, bringt Dank und 
Sorgen, Hoffnungen und Bitten mit 
und erfährt, dass Glaube nicht nur 
im Kopf, sondern mit dem ganzen 
Menschen gelebt wird.“
Das Jubiläum steht unter dem Leit-
wort „300 Jahre Gemeinschaft, Hoff-
nung, Dankbarkeit“. Brudermeister 
Manfred Berners lädt alle Interessier-
ten zur Teilnahme ein: „Ich würde 
mich sehr freuen, wenn sich wieder 
zahlreiche Pilgerinnen und Pilger mit 
uns auf den Weg machen.“ Wallfah-
ren sei ein Form des ganzheitlichen 
„Betens mit den Füßen“. 
Anmeldung unter (02443) 8640.
pp/Agentur ProfiPress
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Abschied in verschiedenen Formen

Wenn ein Mensch stirbt, stehen 
Angehörige vor vielen Fragen. 
Neben der Trauer rückt auch die 
Organisation der Bestattung in den 
Mittelpunkt. Die Wahl der passen-
den Bestattungsform ist dabei ein 
wichtiger Schritt, um dem Leben des 
Verstorbenen gerecht zu werden und 
einen persönlichen Abschied zu er-
möglichen.

Bestattungsformen 
im Überblick
In Deutschland sind Erd- und Feuer-
bestattungen die gängigsten For-
men. Bei einer Erdbestattung wird 
der Verstorbene in einem Sarg bei-
gesetzt, meist in einem Wahl- oder 
Reihengrab. Die Feuerbestattung 
schließt eine Einäscherung ein, die 
spätere Beisetzung der Urne kann 
unterschiedlich erfolgen. Beide For-
men unterliegen klaren gesetzlichen 
Vorgaben und werden von den ört-
lichen Friedhofsträgern geregelt.

Entscheidungen 
mit Bedacht treffen
Oft müssen Entscheidungen kurzfris-
tig getroffen werden. Dabei hilft es, 
sich an den Wünschen des Verstor-
benen zu orientieren, sofern diese 

bekannt sind. Auch Gespräche in-
nerhalb der Familie können Klarheit 
schaffen. Bestattungsunternehmen 
unterstützen bei organisatorischen 
Fragen, etwa bei Formalitäten, Ter-
minabsprachen oder der Gestaltung 
der Trauerfeier.

Wandel im Umgang 
mit dem Abschied
Der Umgang mit Tod und Bestattung 
verändert sich. Viele Menschen 
wünschen sich heute individuelle-
re Abschiede, zum Beispiel kleine-
re Trauerfeiern oder eine bewusst 
schlichte Gestaltung. Gleichzeitig 
bleibt der Friedhof für viele ein 
wichtiger Ort des Gedenkens. 
Diese Entwicklungen zeigen, dass 
Tradition und persönliche Vorstel-
lungen zunehmend miteinander 
verbunden werden.
Eine Bestattung ist mehr als ein 
formaler Akt. Sie gibt Raum für 
Erinnerung und hilft, den Verlust 
zu begreifen. Wer sich informiert 
und Unterstützung annimmt, kann 
einen Abschied gestalten, der so-
wohl würdevoll als auch persönlich 
ist.

(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Abenteuer auf vier Rädern
Tipps für den perfekten Campingurlaub

Camping verbindet Abenteuer und Erholung. Mit der richtigen 
Vorbereitung wird der Urlaub auf vier Rädern zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Foto: pexels.com/ak-o

Camping liegt im Trend - und das aus 
gutem Grund. Die Freiheit, spontan 
zu reisen und die Natur hautnah zu 
erleben, macht den Reiz aus.
Gute Planung zahlt sich aus
Ob mit Wohnmobil oder Campervan: 
Eine grobe Route hilft, den Überblick 
zu behalten. Beliebte Ziele sollten 
vorab reserviert werden, vor allem 
in der Hauptsaison.
Die richtige Ausstattung
Neben Grundausstattung wie 
Kochutensilien und Schlafmöglich-
keiten sind auch praktische Helfer 
wie Powerbanks, Campingmöbel 

und eine gute Kühlbox wichtig.
Natur erleben - 
aber mit Rücksicht
Camping bedeutet auch Verantwor-
tung. Müllvermeidung, respektvoller 
Umgang mit Natur und Einhaltung 
von Regeln auf Stellplätzen gehören 
dazu.
Flexibel bleiben
Der größte Vorteil beim Camping 
ist die Spontaneität. Wer offen für 
neue Orte bleibt, entdeckt oft die 
schönsten Plätze abseits der be-
kannten Routen. 
(ak-o) 
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich mehr-
ere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.

Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit 
interessant ist, es wird nicht nur 
Kunst und Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D-In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 

nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts, wie damals 

zur Kaiserzeit, und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 
Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags 
geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
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Eine Vielzahl an Erlebniswelten
Dann gibt es die ArsTECNICA, 
Modellbahnausstellung - mit 
mehr als hundert Zügen auf einer 

mehr als 200qm großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“ 
auch „OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilder-
ern und dem Wiederaufbau. „Das 
hat Opa auch immer erzählt!“, 
schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für 
Sammler und Modellbahnbauer 
von fast allen gängigen Herstellern 
ein großes Programm. Ob Ersatzteile 
für die alte Märklin-Lok oder Mod-
ellbauhäuser und Modellautos. Für 
den erfahrenen Modellbauer oder für 
Neueinsteiger, hier wird man fündig. 

Aber auch kreatives Bastel- und Spi-
elzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle 
von Tim und Struppi. Die ArsTEC-
NICA ist donnerstags, freitags und 
samstags von 12 bis 18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlen-
dern Sie noch durch die ArsMIN-
ERALIS, das Schmuck-, Mineralien-, 
Naturheilmittel-Fachgeschäft, mit 
einem breiten Angebot kleiner und 
großer Schätze. Hier findet man auch 
Geschenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE, mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 

Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine bre-
ite Auswahl von Markenmöbeln zu 
günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-belgis-
chen Grenze.
www.grenzgenuss.net

Schönau zeigt wieder Flagge -  
alte Kirmestradition soll neu aufleben
Schönauer Dorfverein ruft die Dorfge-
meinschaft dazu auf, zur Kirmes vom 
28. bis 31. August die traditionellen 
Schönauer Fahnen an den Häusern zu 
hissen Bad Münstereifel-Schönau. Wenn 
vom 28. bis 31. August in Schönau Kir-
mes gefeiert wird, soll im Dorf eine fast 
vergessene Tradition wieder sichtbar 
werden: Der Schönauer Dorfverein e.V. 
ruft die Einwohnerinnen und Einwohner 
dazu auf, ihre Häuser mit der Schönauer 
Fahne zu schmücken und gemeinsam 
„Flagge zu zeigen“. Den Anstoß dazu 
gab ein beinahe 35 Jahre alter Zeitungs-
artikel. Am 26. August 1991 berichtete 
die lokale Presse unter der Überschrift 
„Die alte Fahne in neuem Glanz“ da-
rüber, dass die Schönauer zur Kirmes 

wieder ihre Dorffahnen gehisst hatten. 
Auf dem damaligen Foto ist eindrucks-
voll zu sehen, wie die Fahnen entlang der 
Häuser das Ortsbild prägten. Schon da-
mals ging es darum, eine alte Schönauer 
Tradition wiederzubeleben. Der damalige 
Dorfverschönerungsverein hatte neue 
Dorffahnen angeschafft und dafür ge-
worben, dass möglichst viele Schönauer 
ihre Häuser zur Kirmes beflaggen. Genau 
diese Idee möchte der heutige Schö-
nauer Dorfverein e.V. wieder aufgreifen. 
„Wir finden, dass solche Traditionen zu 
einem Dorf gehören und nicht einfach 
verschwinden sollten. Die Kirmes ist eine 
schöne Gelegenheit, gemeinsam zu zei-
gen: Wir feiern zusammen und wir füh-
len uns unserem Dorf verbunden“, so der 

Schönauer Dorfverein. Ein erster Aufruf 
in der Schönauer Dorf-WhatsApp-Grup-
pe ist bereits auf Resonanz gestoßen. Die 
ersten Bewohner haben sich beim Verein 
gemeldet und neue Schönauer Fahnen 
bestellt. Nun hofft der Dorfverein, dass 
sich noch deutlich mehr Schönauer der 
Aktion anschließen. Wer noch eine alte 
Schönauer Fahne besitzt, ist herzlich 
eingeladen, sie rechtzeitig zur Kirmes 
hervorzuholen und vom 28. bis 31. Au-
gust sichtbar am Haus zu hissen. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob die Fahne schon 
seit Jahrzehnten im Schrank liegt oder 
erst vor Kurzem angeschafft wurde. Und 
wer keine Schönauer Fahne mehr be-
sitzt, muss nicht außen vor bleiben: Über 
den Schönauer Dorfverein e.V. können 

gegebenenfalls noch Fahnen erworben 
werden. Interessierte können sich per 
E-Mail unter dvv-schoenau@web.de 
beim Verein melden. Das Ziel ist da-
bei weniger eine bestimmte Zahl von 
Fahnen als vielmehr ein gemeinsames 
Bild: Wenn zur Kirmes in möglichst vie-
len Straßen wieder die Schönauer Fah-
nen an den Häusern wehen, wird aus 
einer kleinen Aktion ein sichtbares Zei-
chen der Dorfgemeinschaft. Vielleicht 
sieht Schönau zur Kirmes 2026 dann 
tatsächlich wieder ein wenig so aus 
wie auf dem alten Zeitungsfoto von 
1991. Der Schönauer Dorfverein freut 
sich über jedes Haus, das mitmacht: 
Schönau zeigt Flagge gemeinsam zur 
Kirmes 2026.
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Radeln nach Zahlen
Kreisweites Knotenpunktsystem macht Touren einfacher erlebbar -  
Radwegenetz ist mit den angrenzenden Kreisen und Belgien vernetzt

So fällt die Orientierung leicht: 
Mit dem Knotenpunktsystem 
kann man seine individuelle 
Route unkompliziert anhand 
von Nummern zusammenstellen. 
Foto: Kreis Euskirchen

Mit der Einführung eines flächende-
ckenden Knotenpunktsystems setzt der 
Kreis ein starkes Zeichen für modernen 
Radverkehr und nachhaltigen Tourismus. 
Das neue Orientierungssystem verbindet 
Komfort und grenzenlose Mobilität - für 
Einheimische ebenso wie für Gäste. Inzwi-
schen ist auch der abschließende Aufbau 
der Informationstafeln abgeschlossen, so 
dass das „Radeln nach Zahlen“ jetzt im 
Kreis Euskirchen und in angrenzenden Re-
gionen lückenlos möglich ist. Dazu sagt 
Achim Blindert, der Allgemeine Vertreter 
des Landrats: „Mit dem neuen Knoten-
punktsystem investiert der Kreis nicht nur 
in moderne Radverkehrsinfrastruktur, son-
dern in Lebensqualität, nachhaltige Mo-
bilität und eine Region, die sich auf zwei 
Rädern noch besser entdecken lässt.“
Radfahren wird künftig einfacher als je zu-
vor: Mit der Einführung eines kreisweiten 

Knotenpunktsystems entsteht ein intuiti-
ves und zukunftsweisendes Leitsystem, 
das die bisherige Beschilderung sinnvoll 
ergänzt und das Radwegenetz auf ein 
neues Niveau hebt. Die Maßnahme geht 
auf die Integrierte Gesamtverkehrspla-
nung (IGVP) zurück und schafft eine ein-
heitliche Wegweisung nach dem üblichen 
Standard. Das Prinzip ist ebenso einfach 
wie überzeugend: Wer von Knotenpunkt 
zu Knotenpunkt fährt, kann seine indivi-
duelle Route ganz unkompliziert anhand 
von Nummern zusammenstellen - ohne 
Kartenstudium oder Ortskenntnisse. Dieses 
bewährte Konzept, bekannt als „Radeln 
nach Zahlen“, begeistert seit Jahren Millio-
nen Radfahrende in den Niederlanden und 
setzt sich inzwischen auch in Nordrhein-
Westfalen flächendeckend durch.
Mehr Freiheit auf zwei Rädern
Das neue Knotenpunktsystem eröffnet 

völlig neue Möglichkeiten für die Freizeit-
gestaltung. Familien finden kinderleicht 
sichere Touren, ambitionierte Radfahre-
rinnen und Radfahrer können individuelle 
Strecken kombinieren, und Gäste entde-
cken die Region flexibel und unabhängig. 
Gleichzeitig profitieren Hotels, Pensionen 
und gastronomische Betriebe davon, 
ihren Gästen maßgeschneiderte Touren-
vorschläge anbieten zu können.
Ein besonderer Gewinn ist die überregio-
nale Vernetzung: Erstmals wird das Rad-
wegenetz nahtlos mit den angrenzenden 
Kreisen sowie dem belgischen Knoten-
punktsystem verbunden. Gemeinsam mit 
der RadRegionRheinland entstehen da-
durch attraktive Angebote für Tages- und 
Mehrtagestouren - ein wichtiger Impuls 
für den Radtourismus und die wirtschaft-
liche Entwicklung der Region.
Investition in die Mobilität 
der Zukunft
Für die Umsetzung wurden rund 400 
Schilderpfosten mit Fundamenten, 900 
Pfeilwegweiser, 1.600 Zwischenwegwei-
ser, 100 Routenwegweiser, 2.300 Rou-
tenplaketten sowie 120 Knotenpunkthüte 
installiert. Gleichzeitig wurden rund 500 
ältere Schilder zurückgebaut und das bis-
herige System modernisiert. Ergänzt wird 
das neue Netz durch 104 Informations-
tafeln, die Besucherinnen und Besuchern 
den Einstieg in das Knotenpunktsystem 
erleichtern. Insgesamt wurden rund 
400.000 Euro in das Projekt investiert - 
etwa 350.000 Euro in die wegweisende 
Beschilderung und weitere 50.000 Euro 
in die Informationsinfrastruktur. Das Land 
Nordrhein-Westfalen unterstützt die Ein-
führung des Knotenpunktsystems mit 
einer Förderquote von 70 Prozent.
Die Vorteile auf einen Blick
•	 Individuelle Touren einfach 
	 nach Zahlen planen
•	 Perfekt für Familien und Freizeitradler
•	 Einheitliche Orientierung 
	 für Einheimische und Gäste
•	 Nahtlose Vernetzung mit den Nach-

barkreisen und Belgien
•	 Mehr Sicherheit durch Einbindung 
	 in das Rettungsleitsystem
•	 Stärkung des Tourismus und 
	 der regionalen Wirtschaft
•	 Vom ADFC empfohlen und 
	 als Qualitätsmerkmal anerkannt



|  13Rundblick Bad Münstereifel – 21. August 2026 – Woche 34 – Nr. 33 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Wenn der Garten ächzt
Was Hobbygärtner jetzt gegen Hitzestress tun können

Mulchen, trockenheitsresistente Ar-
ten, klimaangepasste Gehölze - Gar-
tenbauexperte gibt Empfehlungen 
für den Sommer.
Die Temperaturen steigen, der Boden 
trocknet aus, die Pflanzen welken: 
Hitzestress ist für unsere Gärten 
längst fester Bestandteil des Som-
mers. „Wer die richtigen Maßnah-
men ergreift, schützt seinen Garten 
und spart sich erheblich Arbeit und 
Frustration“, weiß Dr. Lutz Popp, 
Gartenbauexperte beim Bayerischen 
Landesverband für Gartenbau und 
Landespflege e. V. (BLGL).
Mulchen: 
die beste Sofortmaßnahme
Mulchen ist die einfachste und wir-
kungsvollste Maßnahme, die Hobby-
gärtner sofort ergreifen können. Eine 
Schicht aus organischem Material, 
wie Rasenschnitt, Ernteabfällen oder 
Stroh auf offenen Beeten wirkt wie 
eine Isoliermatte: Der Boden heizt 

sich langsamer auf, die Verdunstung 
sinkt und der Gießaufwand geht 
spürbar zurück. Nebenbei profitieren 
auch Bodenlebewesen wie Würmer 
und Mikroorganismen - diese zer-
setzen das Material und wandeln es 
in wertvollen Humus um.
„Wer mulcht, gießt weniger und wer 
weniger gießt, hat mehr Zeit, seinen 
Garten wirklich zu genießen“, sagt 
Dr. Popp. Wer kein Mulchmaterial hat, 
sollte die oberste Bodenschicht nach 
dem Gießen regelmäßig auflockern. 
Das unterbricht die feinen Kapillaren 
im Boden, durch die sonst Feuchtigkeit 
nach oben steigt und verdunstet. Ganz 
nach dem alten Sprichwort: „Einmal 
hacken spart zweimal gießen.“
Trockenheitsverträgliche Arten 
als langfristige Strategie
Wer den Garten klimaresilient auf-
stellen will, kommt an der Arten-
frage nicht vorbei. So sind zum Bei-
spiel Sommer-Portulak, Spargel- und 

Helmbohne sehr gut trockenheits-
tolerant. Wärmeliebende Kulturen 
wie Auberginen, Süßkartoffeln oder 
Kichererbsen, die früher als Exoten 
galten, wachsen jetzt zuverlässig.
„Der Klimawandel stellt uns vor ech-
te Herausforderungen, aber er er-
möglicht den Anbau von Kulturen, 
die hier früher nicht reiften“, betont 
Dr. Popp. „Wer seinen Anbauplan 
vielfältig gestaltet, ist gegen schlechte 
Jahre besser abgesichert.“
„Für den Garten der Zukunft lohnt es 
sich, neue Pflanzenarten zu verwen-
den“, sagt Dr. Popp. „Wer das heute 
beim Pflanzen berücksichtigt, wird in 
Zukunft einen Garten haben, der Hit-
ze aushält und Schatten spendet.“
Mehr Informationen und praktische 
Tipps gibt es auf der Website des 
Bayerischen Landesverbands für 
Gartenbau und Landespflege e. V.: 
https://www.gartenbauvereine.org/. 
(BLGL)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 28. August 2026
Annahmeschluss ist am:
21.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363
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Freitag, 21. August 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Samstag, 22. August 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Sonntag, 23. August 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620
Montag, 24. August 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Dienstag, 25. August 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Mittwoch, 26. August 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Donnerstag, 27. August 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286

Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen

Freitag, 28. August 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Samstag, 29. August 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Sonntag, 30. August 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Alle Angaben ohne Gewähr

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Ich verstehe was, was du nicht sagst
Kabarett-Theater und Songs mit Melanie Haupt und Judith Jakob

Am Samstag, 5. September, um 20 
Uhr, beginnt die neue Spielzeit im 
„Kulturhaus theater 1“, Langenhe-
cke 4 in Bad Münstereifel.
Die renommierte Kabarettistin Me-
lanie Haupt zeigt ihr neustes Pro-
gramm „Ich verstehe was, was du 
nicht sagst“, das sie gemeinsam mit 
ihrer kongenialen Partnerin Judith 
Jakob und dem virtuosen Musiker 
Jonathan Bratoëff inszeniert hat.
Es hat sich mittlerweile zur Tradition 
entwickelt, dass Melanie Haupt zur 
Spielzeiteröffnung gastiert und die 
Betreiber des Kulturhauses freuen 
sich sehr, dass sie sich wieder dafür 
bereiterklärt hat, denn üblicherweise 
tritt sie in großen Häusern oder im 
Fernsehen auf.

Ihr Programm, bei dem es um Kom-
munikation geht, beschreiben die 
drei folgendermaßen:
Brigitte ist Kinderbuchautorin und 
arbeitslos. Klar, sowas schreibt 
heute alles die KI. Ein bisschen be-
neidet sie ihre beste Freundin Gala. 
Die ist Influencerin und scheffelt 
Geld wie Heu und das ganz ohne 
Inhalte. Aber dann kommt plötzlich 
ein Jobangebot aus dem Schwarz-
WeißenHaus: Der Präsident hat 
ein Kommunikationsproblem (soll 
ja vorkommen). Ein seltsames Ei 
hängt in der Luft. Er ist richtig 
sauer, denn es macht ihm seine 
schönen Umfragewerte kaputt. 
Das Ei ist längst viral gegangen. 
Googlehupf und FinstaKram haben 

ihre Alligatorithmen losgeschickt, 
um aus der Angst der „User“ ihre 
Profite zu schlagen... Jetzt gilt 
es, dem Volk diesen Sachverhalt 
in einfacher Sprache zu erklären, 
damit niemand durchdreht. Wird 
Brigitte es schaffen, die „richti-
gen“ Worte zu finden? Gibt“s die 
überhaupt?
Jede Kommunikation ist ein Uni-
kat. Nicht umsonst steckt das Wort 
Unikat im Wort Komm-Unikat-ion 
schon mit drin! Gerne ist sie auch 
ambivalent. Vor allem, wenn man 
miteinander in einen gewaltfreien 
Dialog tritt. Und vieles ist ohne 
Worte. Dann hilft nur noch eins: 
Singen! Man kann nicht gleichzei-
tig singen und Angst haben.

Zusammen mit dem Musiker Jona-
than Bratoëff werden Melanie Haupt 
und Judith Jakob den Versuch wa-
gen, ganz offensichtlich zwischen 
den Zeilen und unter Zuhilfenahme 
der Kommunikationstheorien von 
Schulz von Thun vieles und doch 
wenig zu sagen, was Sie über Kom-
munikation wissen sollten.
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 
02257-4414 oder unter 
kulturhaus@theater-1.de 
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst am 
Tag der Veranstaltung eingehen, 
können möglicherweise nicht mehr 
berücksichtigt werden.


